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Liebe Buben, geschätzte Eltern

Der von euch lang ersehnte Sackhegel ist endlich da!

Das Sommerlager 2023 klopft an die Pforte! 
Die ersten wichtigen Infos findet ihr hier im Sackhegel.
 
Mit der Vorstellung unserer Neuleiter, unserem neuen Scharleiter und 
der diesjährigen Lagerleitung, möchten wir euch die Jungwacht Leiter-
truppe ein wenig näher bringen. Ebenfalls könnt ihr dieses Jahr noch 
selbst im 2. Sackhegel dabei sein, dazu findet ihr mehr auf der Seite des 
Zeichnungswettbewerbs.

Die Redaktoren
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SOLA 2023

LAGERGESCHICHTE
Es lebte einst vor langer Zeit am Fusse 
des Vierwaldstättersees ein tapferes 
Volk von Jungwächtlern in einem kleinen 
Dorf in Gallien. Die barbarische Horde 
wurde angeführt von Asterixus Schib-
hansus und Obelixus Bürgius. Sie waren 
weit berüchtigt für ihr skrupelloses Ver-
halten, welches jeden Feind und Räuber 
fern hielt. 

Doch eines Morgens nach einem gross-
zügigen Frühstück wurde Asterixus von 
einem Meldejungen aufgeweckt. «Asteri-
xus wach auf! Eine Legion Römer bewegt 
sich von Luzern her auf uns zu.» Asterixus 
antwortet müde: «Welch trauriger Anblick 
dieses elende Lumpenpack, los Junge  
wecke die Anderen!!!» 

Nachdem der Meldejunge alle in ihren 
kleinen Holzhütten geweckt hatte, spiel-
te Asterixus das Clairon und die ver-
schlafenen Männer versammelten sich, 
um die wichtigen Neuigkeiten zu verneh-
men. Obelixus verkündet lautstark: «Mei-
ne wackeren Männer die Römer kommen, 
aber nach dieser üppigen Festlichkeit bis 
in die frühen Morgenstunden kann man 
euch für nichts mehr gebrauchen!» 

Ein alter weiser Mann namens Miraculix 
meldet sich aus der Menge: «Jungspund 
du hast wohl meinen alten Zaubertrank 
vergessen in welchen du selbst als kleiner 
stunzedummer Knilch reingefallen bist! 
Diese Brühe verleiht ausserordentliche 
Kräfte!»

Für den Zaubertrank von Miraculix wer-
den folgende sieben Zutaten benötigt: 
Misteln, Pferdemist, vierblättrige Klee-
blätter, Hopfen, Steinöl und Lebertran.

Bewaffnet mit Sicheln gingen die tap-
feren Jungwächtler in den Wald, um 
kiloweise Misteln zu schneiden und 
vierblättrige Kleeblätter zu suchen. Wäh-
renddessen ging der Druide Miraculix 
zum Samschtigmärt in der Vicus Hürte-
lus (bekannteste Gasse des Dorfes) um 
die restlichen Zutaten zu besorgen. Auf 
dem Markt herrschte reges Treiben und 
Händler schrien herum, um ihre Ware 
anzupreisen. Ihr Sortiment reichte vom 
gebratenen Wildschwein bis zur Pfeilbo-
genspitze. An einem Stand, an welchem 
es stark nach Gewürzen roch, fand Mi-
raculix endlich seine letzte Zutat und er 
machte sich zurück in sein Baumhaus, 
wo bereits die Jungwächtler mit dem 
haufenweisen Grünzeug warteten. Ge-
schickt entfachten die Jüngsten ein Feu-
er unter dem glänzenden Kupferkessel 
an, um das Gebräu aufzukochen. Eine 
Stunde später war der Zaubertrank fer-
tig und alle kampfwilligen Männer tran-
ken literweise davon. Ausgerüstet mit 
Sackmesser, Axt und Speeren machten 
sie sich auf den Weg für den Kampf, um 
ihr Dorf gegen die Römer zu verteidigen.

Na? Gespannt wie die Geschichte endet? 
Denn chom is Lager in…
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SOLA 2022 - Das war Zernez

IMPRESSIONEN
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Letz päint

Ausgerüstet mit den ältesten Kleidern 
waren die Jungs vom 16er Team bereit 
für einen kreativen Nachmittag. Ziel des 
Tages war es, die etwas in die Jahre ge-
kommenen Wände unseres Jungwacht- 
Heimes zu streichen… Die Farbe schon 
bereit, hiess es aber zuerst noch abkle-
ben. Die vielen Fenster und Lichtschalter 
sollten ja nicht auch in einem schönen 
rot erleuchten. 

Als dann alles bereit war, ging es ran an 
die Farbe: Mit Pinsel und Roller ging es 
Schlag auf Schlag und die orange Wand 
erschien kurze Zeit später schon in ei-
nem neuen Kleid. Leider nicht immer 

gleichmässig, so dass es dann doch 
noch einiges an Feinarbeit brauchte, bis 
dann alles schön rot war. 

Wie es sich aber gehört, machten wir 
zwischendurch auch einmal eine kurze 
Zvieripause und kurze Zeit später ging es 
mit frischem Elan in den Endspurt. Alle 
abmontierten Schilder fanden wieder 
ihren Platz an den Wänden und das lie-
bevoll angebrachte Klebeband kam auch 
wieder von den Fenstern runter.

Alles in allem ein «gefreuter» Hock und 
das Heim erstrahlt zumindest innen wie-
1der in fast neuem Glanz…

16er Team aka Riglers

Gruppenbericht

riglers
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Bade-Hock

Fünf stramme Jungs trafen sich an einem 
kühlen Samstagnachmittag im Monsé-
jour in dem Dorf zwischen dem Berg und 
dem See. Mit zwei noch viel strammeren 
Männer fuhren die Jungs nach Pfäffikon.

Mit den Badehosen und einem Badetuch 
unter dem Arm marschierten sie zusam-
men ins Alpamare. Wer bis dahin noch 
keine Vorfreude verspürte, freute sich 
ganz bestimmt beim Betreten des Erleb-
nisbades. Die Badehosen wurden mon-
tiert und schon wenige Minuten später 
rutschten alle sieben Männer die ersten 
Wasserrutschen runter. Vor lauter Trep-

pensteigen bekamen die zwei stramms-
ten Männer schwere Beine. Um die Bei-
ne etwas auszukurieren, genossen sie 
ein warmes Solebad. Währenddessen 
schossen die Jungs unermüdlich die 
Treppen hoch und die Rutschen runter. 
Als auch die letzten Jungs müde Beine 
bekamen, wechselten alle die Badehose 
wieder gegen ihre Winterkleider ein. 

Nach einem Nachmittag im Alpamare 
darf die qualitative Verpflegung nicht 
fehlen, darum führte sie der Heimweg 
zu einem exklusiven Burger-Laden (Mc 
Donalds). Gut gestärkt kamen die sieben 
Männer pünktlich wieder im Monséjour 
an.

Gruppenbericht

magügeli
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Wihnachtshock

Wir kamen zusammen um uns auf die 
Weihnachtszeit vorzubereiten. Aus die-
sem Grund wollten wir ein paar Lebku-
chenhäuser konstruieren. Als erstes 
stellten wir die alles entscheidende Fra-
ge: Wollen wir ein Lebkuchen-Hochhaus 
oder einzelne kleine Lebkuchenhäuser 
bauen? Nach einer Abstimmung ent-
schieden wir uns für die zweite Variante.
Als erstes stellten wir mit Wasser und 

An einem Samstag, Mitte September 
machten wir mit unseren Bueben einen 
Hock. Unser Ziel war es einen flugfähi-
gen Heissluftballon selbst zu basteln. 
Mit Drähten hatten wir das Gerüst ge-
baut. Anschliessend spannten wir Sei-
denpapier um das Gerüst. Für die Fackel 
verwendeten wir alte Socken, welche mit 
Brennsprit angefeuchtet und zusätzlich 
mit flüssigem Wachs übergossen wur-
den. 

Zucker die Glasur her. Diese wurde da-
nach verwendet um die einzelnen Leb-
kuchenteile, welche im Vorfeld gekauft 
wurden, zu einem Haus zusammenzu-
bauen. Danach wurde das Kunstwerk 
noch mit Zucker-Schneeflocken und 
Gummibärchen verziert. Am Schluss 
kamen wir zum Lieblingsteil eines jeden 
Jungwächtlers: Der Küchendienst. Nach 
dem Vollbringen dieser «schrecklichen» 
Arbeit, spielten wir an der frischen Luft 
noch ein paar lustige Spiele, bis die Kin-
der von den Eltern abgeholt wurden.

Am Seeufer haben wir dann unser Expe-
riment versucht. Leider hatte es keinen 
einzigen Heissluftballon geschafft in den 
Himmel zu fliegen, da alle zu schwer  
waren oder abgebrannt sind, bevor sie 
abhoben. Obwohl es uns nicht gelang 
einen flugfähigen Heissluftballon zu bau-
en, hatten alle ihren Spass und haben 
über das gescheiterte Experiment ge-
lacht. Unser Hock liessen wir mit einem 
Räuber und Poli ausklingen.

Gruppenbericht

bellatorä

Gruppenbericht

Rantanplans
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Hoi zäme, min Name isch Jonas Tschopp, be 17ni und 
chomme vo Küssnacht. Momentan bin ich im zweitletschte 
Jahr im Gymi z’Immesee. Nebscht der Jungwacht spell ich 
au no Chorbball. Siit Tag eis bin ich ide Jungwacht debi und 
ha mit em Vale und em Sämi i dene nüün Jahr scho vell tolli 
Moment döffe gnüsse. Ich freu mich uf diä wiitere Lager und 
Abentüür wonich als Leiter mit mine Buebe darf erlebe!.

Sali zäme, ich bi de Valentin Schilliger und bin 17ni.  
Ich chume vu Küssnacht und mach d‘Lehr als Kaufmann  
bi de Schwyzer Kantonalbank. I minere Freiziet spiel ich 
gern Korbball und im Winter fahr ich Ski. Ich freu mich  
ufs erste Lager als Leiter mit üsne Buebe z‘verbringe 
chönne.

Sali Zäme, ich bi de Samuel Eilinger und bi 17ni. 
Ufgwachse bin ich in Küssnacht und ich bin im Gymi 
z‘Schwyz. Nebst dem, dass ich sit Afang ah bi de Jung-
wacht debi bin, spiel ich mit em Jonas und em Valentin 
i de Korbball-Mannschaft. Ich freu mich sehr uf mini Ziit  
als Leiter bi de Jungwacht!
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Sali zäme ich bi de Florian Bürgi, 21 Jahr alt und Leiter 
vo de Blächchratzzer. Schaffe als Schriner bi de Schrineri 
Imgrüth. Mini Hobbys sind d‘Jungwacht, Füürwehr und  
Reise. Ich han mich dezue entschiede, Lagerleiter z‘mache 
um Erfahrige z‘sammle und natürlich s‘beschte Lager sit 
eh und jeh durezfüehre. Ich freu mich sehr ufs Lager und 
wünsche allne no en schöni Ziht bis zum Lager.

Salü mitenand, ich bi de Luca-Manuel Schibli, chumme vo 
Küssnacht, bin 20i und schaffe als Chemie-Laborant. Scho  
sit 12 Jahr bin ich i de Jungwacht Küssnacht debi und bin  
etze Leiter vo de Gruppe Rantanplans. I minere Freiziit bin 
ich au no als Oberministrant tätig, tue Bouldere, Goldwäsche 
und Pilzsammle. Ich freue mich etze scho mega uf die bede 
spannende und erläbnisriiche Wuche im Jungwachtlager. 



Der neue Scharleiter
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Hallo geehrtes Volk

Ich erlaube mir, mich Ihnen vorzustellen. Ich wurde auf den Namen Linus (vom Bür-
genstock) Hess getauft. Als langjähriges Mitglied der JWK sollte ich Ihnen bereits 
durch meine schöne Frisur aufgefallen sein. Seit diesem Jahr bin ich offiziell bevoll-
mächtigt, diesen ehrenwerten Verein durch meine Führungsqualitäten zu Bestleistun-
gen zu führen. 

Im besten Falle werde ich im Jahre 2023 die Lehre als Zeichner Fachrichtung Inge-
nieurbau im landesweit besten Ingenieurbüro abschliessen. Meine Lieblingsfarbe ist 
grün. Sollten Sie diesen Text lesen und per Zufall Grundeigentümer*In einer bebau-
baren Parzelle sein, können Sie sich gerne bei mir melden. Sie finden mich auf den 
gängigen Liebesportalen.  Ich interessiere mich besonders für bauliche Visionen im Be-
zirk Küssnacht. In der JWK bin ich Mitglied, seit ich den Weg zur Toilette selbstständig 
betreten kann. Zu diesem Verein habe ich seither eine innige und tiefe Verbindung. Die 
Verbundenheit zur Natur und der ursprüngliche Lebensstil bereiten mir grosse Freude. 
Ich freue mich jeweils, die Jugendlichen aufzuwachsen zu sehen und ihnen in diesen 
wichtigen Lebensabschnitten beiseitezustehen. Aus meiner Sicht sollten junge Men-
schen mehr Zeit in unserer schönen Natur verbringen und diese durch einen korrektem 
Umgang zu schätzen wissen.

Ich freue mich auf viele schöne 
gemeinsame (unfallfreie) Stun-
den mit der ganzen Schar.

Linus Hess, Scharleiter
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Mach mit!

Wettbewerb
Zeichne ein neues Wappen!

Asterixus Schibhansus und Obelixius Bürgius sind auf der Suche nach einem neuen 
Wappendesign, jedoch sind die beiden beim Zeichnen eher unbegabt. Darum sind sie 
auf eure Hilfe angewiesen. 

Zeichnet das neue Wappen für das Gallier Volk. Das Wappen soll einen Zusammenhang 
mit dem Thema Asterix und Obelix haben. Die Zeichnungen kann bis zum 6. Mai an 
folgende Adresse versendet werden:

Valentin Schilliger
Grossarniweg 4
6403 Küssnacht am Rigi

Die besten Wappen werden von Asterixius und Obelixius ausgewählt und im 
nächsten Sackhegel veröffentlicht! 



agendaagenda
 25. april  elternabend sola 2023 
  19.30 Uhr im Besinnungsraum Monséjour
 
20. mai  scharanlass
  Infos folgen

3. juni kinder- und Jugendfest
  Infos folgen

7. juni fronleichnam
  Infos folgen

7. juli kofferabgabe
  Infos folgen

8. juli lagersegen
  Infos folgen

9.-22. juli sola 2023
 

Infos zu allen Scharanlässen 
findet ihr auf unserer Website

www.j-w-k.ch


